
Übung für Anfänger im
Sommersemester 2003

Strawson, Individuals

Zeit: Mittwoch, 14–16 Uhr
Ort: Hauptgebäude, 2. Stock, Hörsaal 15
Dozent: Dr. Thomas Müller
E-mail: Thomas.Mueller@uni-bonn.de
Sprechstunde: Mittwoch, 11–12 Uhr, Lennéstr. 39

Semesterplan

23.4. Vorbesprechung, Vergabe von Themen für Handouts und Kurzreferate.
Bereitstellen des Textes für die Übung am 30.4.

30.4. Hinweise zu Bibliotheken und Nachschlagewerke sowie zum Zitieren.
Erstellen eines Handouts zu dem am 23.4. ausgeteilten Text

I. Satz-für-Satz-Lektüre von Strawsons Text, Kapitel 1
(Körper)

7.5. Körper I: Demonstrative Ausdrücke (S. 21–26; engl. S. 19–22)

14.5. Körper II: Skeptizismus (S. 41–44; engl. S. 33–36)

21.5. Körper III: Grundlegende Einzeldinge (S: 48–56; engl. S. 39–45)

28.5. Körper IV: Direkt lokalisierbare Folgen (S: 58–63; engl. S. 47–50)

(4.6.) keine Veranstaltung wg. Dies academicus



(11.6.) keine Veranstaltung wg. Pfingstpause

II. Lektüre von Strawsons Text, Kapitel 2–4
(Geräusche; Personen; Monaden)

18.6. Geräusche (S. 75–110; engl. S. 59–86)

25.6. Personen I: Solipsismus (S. 111–121; engl. S. 87–95)

2.7. Personen II:
”
No ownership“; 1. vs. 3. Person (S. 121–139; engl. S. 95–108)

9.7. Personen III: Aktions-Prädikate (S. 139–149; engl. S. 108–116)

16.7. Monaden (S. 150–172; engl. S. 117–134)

23.7. Abschlußbesprechung

(30.7.) keine Veranstaltung, da Hauptgebäude belegt
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Ein Teilnahmenachweis wird vergeben für (i) die Vorbereitung des jeweiligen
Textabschnitts und (ii) ein ein- bis zweiseitiges Handout zu einer der Sitzun-
gen. Das Handout sollte in Form eines Kurzreferats vorgestellt werden. Teilnah-
menachweise können ab Anfang August im Philosophischen Seminar, LFB III
(Lennéstr. 39) abgeholt werden (Sekretariat geöffnet Mo.–Fr. 9–13 Uhr).

Die Universität Bonn erprobt zur Zeit im Rahmen der Studienreform Instrumen-
tarien, die eine Verbesserung der Transparenz der Lehre ermöglichen sollen. Auf
Anfrage habe ich mich bereit erklärt, in dieser Veranstaltung das Instrument der
nicht-moderierten Zielsetzung zu erproben. Dies bedeutet, daß ich mich verpflich-
tet habe, die Ziele der Veranstaltung möglichst genau und in überprüfbarer Weise
zu definieren. Ich möchte Sie bitten, an dieser Erprobung mitzuwirken, indem Sie
Ihre E-mail-Adresse zur Verfügung stellen und am Ende der Veranstaltung einen
per E-mail zugesandten Fragebogen ausfüllen.


